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Gedichte, Liedtexte und Wünsche


an unsere Sternenkinder


Gewidmet:


allen Sternenkindern dieser Welt




Reise ins Land unserer Sternenkinder


Wer sind diese Sternenkinder, die auch Himmelskinder, Engelskinder oder Schmetterlingskinder genannt werden? Wo wohnen sie und wie geht es ihnen? Gibt es ein Leben nach dem Tod? Leben kleine Seelen weiter?


Unwiderlegbar ist die Existenz der Babys, die nicht die Chance auf ein Leben außerhalb des Mutterleibes hatten. Sie wurden still geboren, weil sie vor oder während der Geburt sterben mussten oder das kleine Herz kurz nach der Geburt aufhörte zu schlagen.


Sie haben von Anfang an unser Herz erobert und wir halten sie dort fest, für alle Zeit. Auch wenn sie nicht leben, so sehen wir sie dennoch aufwachsen. Manchmal weinen wir um sie. Das dürfen wir, es nimmt uns ein klein wenig den Schmerz.


Den Weg der Trauer muss jeder selbst finden. Aber er ist lang und steinig und birgt viele Hürden, die es zu überwinden gilt. Dabei darf man nicht vergessen, dass jeden Morgen erneut die Sonne am Horizont erscheint. Sie wärmt uns und gibt uns Kraft. Am Abend sind es die vielen kleinen Sternchen, die zu uns herableuchten und uns den Weg weisen.


Eine Art, unserer Babys zu gedenken sind Gedichte aus eigener oder fremder Hand. Sie lassen unsere Seele sprechen und drücken unsere Gefühle aus. Nicht nur die Betroffenen selbst trauern, auch andere, wie die Oma eines Sternchens, die Nachbarin, die Ärztin, der Cousin, die Patentante oder andere Menschen... Sie möchten mit uns fühlen und uns mit ihren Zeilen erfreuen und Trost spenden.
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